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Montag bis Freitag 

 von 08.00 – 12.00 Uhr und 
zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-

19.00 Uhr 
 

 
Bgm. DI Markus Reichenvater 

Freitag von 08.00-10.00 Uhr (nach 
Vereinbarung) 

Mittwoch von 18.00-19.00 Uhr 
Vzbgm. Brigitte Allram 

jeden 1. Mittwoch im Monat von 
18.00 – 19.00 Uhr 

GGR. Ing. Dominik Trappl 
jeden 1. Mittwoch im Monat von 

18.00-19.00 Uhr 
GGR. Ing. Michael Wimmer 

jeden 1. Mittwoch im Monat von 
18.00-19.00 Uhr 

GGR. Walter Gruber 
jeden 1. Mittwoch im Monat von 

18.00-19.00 Uhr 
GGR. Wolfgang Haselsteiner 

jeden letzten Mittwoch im Monat  

Mitteilungsblatt der Gemeinde Altenburg 

INHALT 

SPIELEFEST  
in der Volksschule Altenburg 

(Schulhof & Turnsaal) 

 
mit Ravensburger Brettspielen - für Jung und Alt 

 

Wann: Sonntag, 07.06.2026 
(10:00 – 15:00 Uhr) 

 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Kommt vorbei und verbringt einen schönen Tag mit uns  

bei Spiel & Spaß!  
veranstaltet von der Elternvereinigung der Volksschule Altenburg 

 

SPRECHSTUNDEN 

PARTEIENVERKEHRSZEITEN 

IMPRESSUM                                                                                                         

An einen Haushalt! Zugestellt durch Post.at 

Foto: Nadine Winkler 

http://www.altenburg.gv.at/


2 

 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater 
und Vzbgm. Brigitte Allram 

gratulierten Theresia Gottlieb 
zum 85. Geburtstag. 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater 
und OV Alexander Holzinger 

gratulierten Hildegunde Schneider 
zum 90. Geburtstag. 

GGR Wolfgang Haselsteiner und GR 
Walter Willinger gratulierten Fam. 

Grecher/Neugschwentner zur Geburt 
von Tochter Marlies. 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater 
und GR Dominik Angelmayr, MSc. 
gratulierten Wilhelm Eder zum 80. 

Geburtstag. 

Ehrungen / Geburten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GGR Wolfgang Haselsteiner gratulier-
te Fam. Greutter zur Geburt von 

Tochter Felicita. 

Bgm. wHR DI Markus Reichenvater 
und OV Alexander Holzinger gratulier-
ten Anna Daniel zum 90. Geburtstag. 
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Stift Altenburg 
Altenburger Card  

 
 

Seit Anfang Mai hat die Kultur.Tourismus-
Abteilung wieder regelmäßig die Pforte für 
Besucherinnen und Besucher geöffnet. 
Seit 1. Mai laden das Museum, die Stiftsgär-
ten und der Klosterladen jeweils von Don-
nerstag bis Sonntag, sowie an Feiertagen  
von 10.00 bis 17.00 Uhr zum Entdecken und 
Verweilen ein. 
An allen Wochenenden erwarten Sie zudem 
öffentliche Führungen durch die Anlage um 
11:00 und 14:00 Uhr. 
Der Eintritt kostet EUR 12,00. Für die Bür-
gerinnen und Bürger aus der Gemeinde 
Altenburg ist der Eintritt mit der Altenburg 
Card kostenfrei. Diese ist im Klosterladen 
erhältlich. 
Für die Teilnahme an den öffentlichen Füh-
rungen werden EUR 3,00 als Führungszu-
schlag verrechnet. 
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Erste Arbeitssitzung der 
Bürgermeister und der Be-
zirkshauptmannschaft im 

Jahr 2026 
 
Die Frühjahrs-Bürgermeisterkonferenz auf 
Einladung der Bezirkshauptmannschaft 
Horn war geprägt von sehr unterschiedli-
chen Themenstellungen, die mit den 
Kernaufgaben der Gemeinden in engem 
Zusammenhang stehen. Bei dieser Ar-
beitssitzung waren alle Bürgermeister so-
wie die meisten Vizebürgermeister und 
Amtsleiter anwesend. 
 
Gesetzesänderungen, wie das NÖ Deregu-
lierungsgesetz und das NÖ Veranstal-
tungsgesetz, wurden genauso besprochen 
wie das derzeitige internationale Lagebild 
und die daraus möglicherweise resultie-
renden Auswirkungen auf unsere Region. 
Aufgaben im sozialen Umfeld, wie bei-
spielsweise der Umgang mit Verwahrlo-
sung und Messie-Haushalten, waren 
ebenso Thema wie mögliche Unterstüt-
zungen bei der Organisation von „Essen 
auf Rädern“ im Bezirk. 
 

Die gezielte und verstärkte Kontrolle von 
Brandschutzmaßnahmen in Verbindung 
mit Veranstaltungen wurden aufgrund der 
Brandkatastrophe in Crans Montana eben-
so thematisiert. 
 
Seitens des Gemeindeverbandes Horn 
wurden die Gemeinden im Hinblick auf die 
Bündelung von Aufgaben gezielt ange-
sprochen.  
 
Ein Schwerpunkt der Konferenz bildete die 
Präsentation des neu gewählten Bezirks-
feuerwehrkommandos und die Zusam-
menarbeit der Feuerwehren mit den Ge-
meinden. Dabei wurde auch die Präventi-
onsplanung zur Waldbrandbekämpfung im 
Bezirk Horn, die derzeit von den Feuer-
wehren mit einem ziviltechnischen Büro 
erarbeitet wird, besprochen. 
 
Zum Thema des Regionalen Strukturplan 
Gesundheit NÖ 2030 konnten sowohl Dr. 
Reifschneider und Mag. Huber sowie Prim. 
Dr. Klug begrüßt werden. Mit diesem 
Strukturplan erfährt das Horner Landeskli-
nikum eine starke Aufwertung und große 
überregionale Bedeutung und ist damit 
das Landesklinikum Horn ein wichtiger 
Impulsgeber für die gesamte Region. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: BH Horn 
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Das alljährliche Zankerlschnapsen 
Am 27. März 2026 fand im Jugendheim 
Altenburg das alljährliche Zankerl-
schnapsen statt. Die Veranstaltung war 
auch heuer wieder äußerst gut besucht 
und bot Jung und Alt die Möglichkeit, 
gemeinsam zu spielen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Das Zankerlschnapsen ist mittlerweile 
ein fixer Bestandteil des Gemeindele-
bens und trägt wesentlich dazu bei, die 
Bevölkerung zusammenzubringen und 
den Austausch zwischen den Generatio-
nen zu fördern.
 
 
 

Wahl des 2. Kommandant-Stellvertreters 
Aufgrund der Wiederwahl von Hannes 
Willinger zum Abschnittskommandant- 
Stellvertreter steht der Feuerwehr 
Altenburg erneut ein zweiter 
Kommandant-Stellvertreter zu. In diesem 
Rahmen eröffnete Hannes Willinger am 
28. März die Versammlung und begrüßte 
Bürgermeister DI Markus 
Reichenvater, sowie alle anwesenden 
Kameradinnen und Kameraden. 
Im Mittelpunkt des Abends stand die Wahl 
des neuen 2. Kommandant-Stellvertreters. 
Ergebnis der Wahl: 
Bernhard Willinger stellte sich der Wahl 
und wurde von den Mitgliedern klar 
bestätigt. Mit seiner Erfahrung und 
seinem Engagement stärkt er das 
Kommando und übernimmt eine 

verantwortungsvolle Funktion innerhalb 
der Führung. 
Ehrung für Helmut Hirsch: 
für seine langjährige Tätigkeit wurde 
Helmut Hirsch mit dem Titel 
Ehrenbrandinspektor ausgezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abschluss der Versammlung: 
Zum Ende der Versammlung wurde die 
Sitzung traditionell mit einem kräftigen 
„Gut Wehr“ beschlossen. Anschließend 
ließen die Kameradinnen und Kameraden 
den Abend in einem kameradschaftlichen 
und gemütlichen Beisammensein 
ausklingen, was den starken 
Zusammenhalt innerhalb der Wehr einmal 
mehr sichtbar machte. 
 

   
Fotos: FF Altenburg 

Foto: LJ Altenburg; vlnr.: Nina Kainz, Lara Gererstor-
fer, Bgm. wHR DI Markus Reichenvater, Melanie Stei-

ner und Hannes Reichenvater 
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Foto: Gerhard Kemeter, Mahrersdorf 

 

Die Ratscher-
Kinder aus der 
Gemeinde      
Altenburg 
 
 
 

 
Auch in Altenburg enga-
gieren sich zahlreiche 
Kinder jedes Jahr aufs 
Neue. Ihr Einsatz wird von 
der Bevölkerung sehr 
geschätzt, da sie eine 
wichtige Tradition leben- 
 
 

 
dig halten und gleichzeitig 
den Zusammenhalt im 
Ort stärken. 
Mit großem Einsatz wa-
ren 45 Ratscher-Kinder in 
den einzelnen Katastral-
gemeinden unterwegs.

 
 
 

Foto: OV Stefan Schreiner, Burgerwiesen 

 

 

 

Foto: OV Alexander Holzinger, Fuglau 

Foto: Petra Redl, Steinegg 

Foto: Nadine Winkler, Altenburg 

Foto: OV Stefan Schreiner, Burgerwiesen 
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70-Jahre „ÖKB Fuglau und 
Umgebung“ großes Jubilä-

umsfest in Röhrenbach 
Der Österreichische Kameradschaftsbund 
(ÖKB) Ortsverband Fuglau und Umgebung 
feiert im Jahr 2026 sein 70-jähriges Beste-
hen und lädt aus diesem Anlass zu einer 
festlichen Jubiläumsveranstaltung ein. Das 
traditionsreiche Jubiläum findet am Sonn-
tag, dem 12. Juli 2026, im stimmungsvol-
len Ambiente des Hofes der Spitalkirche in 
Röhrenbach statt. 
 
Die Feierlichkeiten beginnen um 10:00 Uhr 
mit einer feierlichen Feldmesse, die von 
Kaplan P. Shyne Kurian zelebriert wird. Für 
die musikalische Umrahmung der Messe, 
sowie des anschließenden Frühschoppens 
sorgt die beliebte Musikkapelle Altenburg 
unter der Leitung von Martin Wadsack. 
 
In das Jubiläum eingebettet ist zudem das 
diesjährige ÖKB-Hauptbezirkstreffen der 
Verbände Horn, Eggenburg und Geras, 
wodurch eine große Besucheranzahl er-
wartet wird. Im Anschluss an die Messe 
folgen Festansprachen, bevor die Gäste zu 
einem geselligen Beisammensein mit kuli-
narischen Köstlichen eingeladen sind. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 
Neben Spanferkel, das von Bürgermeister 
Harald Frank gespendet wird, werden un-
ter anderem Käsekrainer, Bratwürstel und 
vegetarische Speisen angeboten. Das be-
währte „Durstlöschfahrzeug“, ein umge-
bautes Feuerwehrauto, sorgt für frisch 
gezapfte Getränke. In der liebevoll restau-
rierten „Kuchl“ erwartet die Besucher zu-
dem ein reichhaltiges Kuchenbuffet. 
 
Der ÖKB Fuglau und Umgebung, gegrün-
det im Jahr 1956 als Nachfolgeverein des 
Altenburger Veteranenvereins, zählt heute 
rund 300 Mitglieder. Mit einem ver-
gleichsweise jungen Durchschnittsalter 
von 45 Jahren präsentiert sich der Verein 
als moderner und aktiver Traditionsver-
band. Zahlreiche erfolgreiche Benefizver-
anstaltungen, sowie organisierte Reisen 
im In- und Ausland zeugen vom großen 
Engagement seiner Mitglieder. 
 
Zum Jubiläum werden neben der Bevölke-
rung auch zahlreiche Ehrengäste aus Poli-
tik und Bundesheer erwartet. Die Veran-
staltung verspricht ein würdiges Fest im 
Zeichen von Tradition, Gemeinschaft und 
gelebter Kameradschaft – eingebettet in 
die historische Kulisse der Spitalkirche 
Röhrenbach.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In einem engmaschigen Netz von Besprechungen, werden Details des großen ÖKB-Jubiläums, von den 
 Kameradinnen und Kameraden schon jetzt vorbereitet und geprobt wie bei diesem Treffen in Mahrersdorf. 
V.l.n.r.: Herbert Gamerith, Josef Schütz (Ehrenobmann), Walter Ohrfandl (Fahnenoffizier), Lara Gerersdorfer 
(Ortsvorsteherin in Vertretung von Bürgermeister Markus Reichenvater), Herbert Gallee (Bürgermeister von 

Röhrenbach), Kurt Stefal (ÖKB Obmann) Elisabeth Dolezal, Erich Sagl, Michael Grossauer, Kerstin Baumgartner, 
Kurt Nagl, Franz Dolezal, Josef Zimmel. 

Presse-Informationen: Gerald Kernstock, Kurt Nagl (0664)344-74-50 / Grafik: Verena Parzer 
Fotos: Dieter Nagl 
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Informationsabend zum 
Thema Musterung 

Die Musterung ist für viele ein besonderes 
Ereignis, an das sich fast jeder Erwachsene 
bis ins hohe Alter erinnern kann, unab-
hängig davon, ob er im Anschluss den Weg 
des Zivildienstes oder des Grundwehr-
dienstes eingeschlagen hat. 
 
Ab dem vollendeten 17. Lebensjahr sind 
männliche österreichische Staatsbürger 
Stellungspflichtig. „Was erwartet mich bei 
der Stellungsuntersuchung, auch Muste-
rung genannt?“ Diese Frage stellen sich 
viele, wenn sie die Einladung zur Stellung 
erhalten haben. Aus diesem Grund hat 
Bürgermeisterin Gabi Kernstock gemein-
sam mit der Gemeinde Altenburg, der 
Gemeinde Rosenburg-Mold, der Gemein-
de Brunn an der Wild, der Gemeinde Irn-
fritz-Messern und der Gemeinde Röhren-
bach auch heuer wieder alle stellungs-
pflichtigen Jugendlichen der Gemeinden 
St. Bernhard-Frauenhofen, Altenburg, Ro-
senburg-Mold, Brunn an der Wild, Irnfritz-
Messern und Röhrenbach zu einem 
 Informationsabend ins Jugendheim St. 

Bernhard eingeladen. 
„Die Musterung sowie die Entscheidung 
Zivildienst oder Bundesheer ist ein bedeu-
tendes Ereignis im Leben aller stellungs-
pflichtigen Jugendlichen – darauf wollen 
wir sie bestmöglich vorbereiten. Zudem 
dient der gemeinsame Abend der Vernet-
zung unter den Jugendlichen. Auch Anlie-
gen und Wünsche können dabei direkt an 
die Vertreter der Gemeinden herangetra-
gen werden.“, darin sind sich die Bürger-
meister einig. Seitens der Gemeinde Ro-
senburg-Mold waren Bürgermeister Wolf-
gang Schmöger und Vizebürgermeisterin 
Anita Mailer anwesend sowie seitens der 
Gemeinde Brunn an der Wild Vizebürger-
meister Christian Roitner. Oberstabs-
wachtmeister Gerald Grestenberger (Ös-
terreichisches Bundesheer) und Bezirks-
stellenkommandant Gerald Kiener (Rotes 
Kreuz Horn) informierten dabei die Ju-
gendlichen über die Abläufe der Stellung 
sowie alle Möglichkeiten, die in weiterer 
Folge der Grundwehr- oder Zivildienst bie-
ten. Die Jugendlichen nutzen dabei die 
Gelegenheit Informationen aus erster 
Hand zu erhalten und Fragen zu stellen. 

Bildlegende von links: 
GR Dominik Angelmayr, MSc., Bürgermeisterin Gabi Kernstock (St. Bernhard-Frauenhofen), 
Bürgermeister Wolfgang Schmöger (Rosenburg-Mold), Tobias Führer, Jonas Bauer, Florian 

Ergodt, Sebastian Mrlik, Fabian Mrlik, Fabian Habison, Jannik Gallée, Oberstabswachtmeister 
Gerald Grestenberger (Österreichisches Bundesheer), Daniel Müllauer, Vizebürgermeister 

Christian Roitner (Brunn an der Wild), Bezirksstellenkommandant Gerald Kiener (Rotes Kreuz 
Horn), Vizebürgermeisterin Anita Mailer (Rosenburg-Mold), Julia Surböck 
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Foto: Nadine Winkler 

Foto: Sarina Sochurek 

 

Gemeinsam für eine       
saubere Umwelt:  

Erfolgreiche Flurreinigung 
im Ort  

Am Nachmittag des 18. April 2026 fand in 
Altenburg die alljährliche Flurreinigung 
statt. Erstmals wurde diese katastralge-
meindeübergreifend organisiert: In Fuglau, 
Burgerwiesen, Mahrersdorf und Altenburg 
starteten die Bürgerinnen und Bürger zeit-
gleich um 14:00 Uhr von ihren jeweiligen 
Ortschaften aus entlang zuvor abgestimm-
ter Routen, um gemeinsam für eine sau-
bere Gemeinde zu sorgen.  
Der gemeinsame Abschluss erfolgte beim 
Bauhof in Altenburg. Dort wurden alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der 
Landjugend mit einer Jause sowie Geträn-
ken versorgt. Für jene, die den Heimweg 
nicht mehr zu Fuß antreten wollten, wur-
de selbstverständlich ein Heimtransport 
organisiert. 
Die Veranstaltung war ein gelungenes Bei-
spiel für gelebten Zusammenhalt und Ge-
meinschaftssinn über alle Ortschaften 
hinweg. Besonders erfreulich war die Fest-
stellung, dass die Müllmenge entlang der 
Straßen von Jahr zu Jahr abnimmt – heuer 
sogar trotz der größeren gemeinsamen 
Aktion. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen zahl-
reichen Helferinnen und Helfern für ihren 
engagierten Einsatz! 
 
 

Foto: Mario Hofmann 

Foto: Günter Wais; auch in Steinegg waren 
die fleißigen Helfer unterwegs 
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Kreativer Vormittag mit 
Panart 

 
Das Thema des kreativen Vormittags 
war der „Feuervogel“. Nachdem eine 
Skizze angefertigt worden war, malten 
die Kids mit Panartfarben und gestalte-
ten den Körper des Vogels mit Finger-
druck. In weißen Rahmen strahlten die 
Feuervögel besonders schön. Als Drauf-
gabe wurde ein weiterer Feuervogel mit 
Filzstiften gemalt. Die Frau Direktor 
überzeugte sich von der Kreativität ihrer 
Schützlinge und war mit den Ergebnis-
sen sehr zufrieden, ebenso wie Klassen-
lehrerin Kathi Maurer und Malhelfer Franz 
Kriest. 
 
 

Foto: VS Altenburg, 1. Klasse 
 
 

Referate wurden toll  
gemeistert 

 

Dass die Kinder der 3. Klasse ihre ersten 
Referate toll gemeistert haben, wurde mit 
einer süßen Überraschung gebührend ge-
feiert. Stolz präsentieren die fleißigen 
Schülerinnen und Schüler ihre Urkunden 
und freuen sich über den Erfolg. 

 
                        

 
 
 

 

Gelungene  
Osterüberraschung 

 
Der Elternverein überraschte die Schulkin-
der und das Lehrerinnenteam mit einer 
kleinen Osterüberraschung. So wurden 
alle mit einem Osterei und einer Süßigkeit 
überrascht, damit wurde die Vorfreude 
auf die beginnenden Osterferien noch 
verstärkt! 
 
Vielen DANK an den Elternverein! 
 

Foto: VS Altenburg, 3. Klasse 

Foto: VS Altenburg, 2. Klasse 
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Foto: VS Altenburg, 2. Klasse 

Teilnahme am österreichischen Vorlesetag 
 
Am 26.März 2026 nahm die Volksschule 
Altenburg am österreichischen Vorlesetag 
teil.  
Im Rahmen des Generationenprojekts ka-
men Vizebürgermeisterin Anita Mailer, 
Herbert Gamerith, Eva Schimmel und Er-
nestine Kriest in die Klassen, um den Kin-
dern aus verschiedenen Büchern vorzule-
sen. In gemütlicher Atmosphäre genossen 
die Kinder das Vorlesen, dieses Mal nicht in 
gewohnter Weise durch die Klassenlehre-
rinnen. Schulleiterin Regina Hartl bedankte 
sich bei allen Vorlesenden mit einem klei-
nen Geschenk und einem Buch. Es war ein 
besonderes Erlebnis für alle Beteiligten. 

 

 

 

„Kinder laufen für schwer-
kranke Kinder“ 

Unsere Schule nimmt heuer erstmalig an 
der österreichweiten Aktion „Kinder laufen 
für schwerkranke Kinder“, die vom Verein 
Rollende Engel organisiert wird, teil. Seit 
Beginn der Aktionswoche herrscht große 
Begeisterung: Gemeinsam mit mehr als 
21.400 Kindern aus ganz Österreich setzen 
auch unsere Schülerinnen und Schüler ein 
starkes Zeichen der Solidarität. 

Mit viel Motivation und Freude laufen die 
Kinder gemeinsam auf der Turnwiese und 
im Turnsaal mit ihren Startnummern und 
voller Einsatz für den guten Zweck. Beson-
ders beeindruckend ist, dass durch die Akti-
on bereits eine neue Wunscherfüllung für 
ein schwerkrankes Kind angestoßen wurde. 
Ein Mann aus Kärnten wurde durch die 
Teilnahme eines Kindes und die Vorstellung 
des Vereins aufmerksam und stellte eine 
Wunschanfrage, die bereits in Organisation  

 

 

ist. Dieses Beispiel zeigt, wie viel Gutes 
durch das Engagement der Kinder bewirkt 
werden kann. 

Wir freuen uns sehr, Teil dieser wertvollen 
Initiative zu sein. Jede gelaufene Runde 
trägt dazu bei, schwerkranken Kindern be-
sondere Momente zu schenken. 

Im Anschluss an diese tolle Aktion werden 
den Kindern wohlverdiente Urkunden, die 
zeigen sollen wie wichtig das Helfen ist, 
überreicht.  

 

 

 

 
 
 

 

Foto: VS Altenburg, 4. Klasse mit 
Herbert Gamerith 
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Foto: VS Altenburg, 1. Klasse 

Sumsi-ERIMA-Kids-Cup in 
Eggenburg 

Am Sumsi-ERIMA-Kids-Cup 2026 am 15. 
April 2026 nahm auch die Volksschule Alt-
enburg mit einer Mannschaft vieler moti-
vierter Fußballerinnen und Fußballer teil. 
Bereits vor dem Sumsi-Cup trainierte Martin 
Müller dankenswerterweise die Mann-
schaft. Auch zum Turnier nach Eggenburg 
begleitete Martin Müller die sportlichen 
Schüler*innen gemeinsam mit Klassenleh-
rerin Julia Neubauer.  
Gleich zu Beginn startete unsere Mann-
schaft stark mit einem Tor gegen die späte-

re Siegermannschaft der VS Horn (Horn 4:1 
Altenburg) in das Turnier. Niederlagen kas-
sierten wir gegen die VS Japons, VS Eggen-
burg, VS Röhrenbach und  VS Gars. Am Ende 
spielten die Sportlerinnen und Sportler der 
VS Altenburg um den vorletzten Platz, den 
sie souverän mit 3:0 gegen die VS Pernegg 
erreichten. Das war ein ereignisreicher 
Vormittag mit viel Bewegung und Spaß und 
einem wirklich nicht leicht erspielten 11. 
Platz für die VS Altenburg, auf den alle stolz 
sein können! Vielen DANK an unseren Trai-
ner und an die Gemeinde Rosenburg-Mold 
für die Übernahme der Buskosten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         Foto: VS Altenburg 
 
 

Müllsammelaktion der 
Volksschule 

Bei schönstem Wetter starteten die Kinder 
der VS-Altenburg, um die Schulumgebung 
von Müll zu säubern. Eifrig wurde hier Müll 
gesammelt und nicht schlecht gestaunt, was 
hier so alles weggeworfen wurde. Nach die-
ser sehr sinnvollen „Sachunterrichtsstunde“ 
kehrten die Kinder in die Schule zurück und 
freuten sich einen Beitrag zum Umwelt-
schutz geleistet zu haben. 
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Fotos: Elke Salomon, Kindergarten 

Handwerkertage im  
Kindergarten 

Auch im März stand ein Handwerkertag im 
Kindergarten auf dem Programm. 
Eva und Harald Schimmel hatten die Idee, 
den Kindern zu zeigen, wie man Dinge repa-
riert und ausbessert. 
Kurzerhand wurden Nähmaschine, Werk-
zeug und eine ganze Kiste voller Schrauben 
eingepackt und schon konnte es losgehen! 
Den Großeltern sowie dem Kindergarten-
personal war es wichtig, den Kindern im 
Sinne der Nachhaltigkeit zu vermitteln, dass 
Spielmaterialien achtenswert und wertvoll 
sind. 
Mit wenigen Handgriffen, einer Nähmaschi-
ne und Leim kann vieles repariert und wie-
derverwendet werden. 
So wurden Verkleidungen gesäumt, Löcher 
in Stofftieren genäht, Sessel geschraubt, 

Holzspielzeug geleimt und sogar ein Globus 
wieder zum Leuchten gebracht! 
Die Kinder erhielten viel Möglichkeit, den 
Umgang mit Hammer, Nagel, Leim, aber 
auch mit Nadel, Faden und Nähmaschine zu 
erleben und dabei auch selbst tätig zu wer-
den! 
Dementsprechend groß waren die Begeiste-
rung und das Interesse der Kinder! 
Sie wechselten immer wieder zwischen den 
Stationen hin und her, stellten viele Fragen 
und freuten sich darüber, die ausgebesser-
ten Materialien danach wieder verwenden 
zu können! 
Erwähnenswert ist an dieser Stelle auch, 
dass die Geschlechterrollenbilder keine Rol-
le spielten! 
Alle Beteiligten waren sich einig, dass dieser 
Handwerkertag bald wiederholt werden 
soll! 
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VD Regina Hartl mit den Schulan-
fängern, Fotos: Elke Salomon 

Fotos: Elke Salomon, Kindergarten 

 

Nahtstelle Kindergarten – 
Volksschule 

Auch im heurigen Kindergartenjahr nahm 
sich Volksschuldirektorin Regina Hartl kurz 
vor Ostern gerne Zeit, in den Kindergarten 
zu kommen, um den Kindern im letzten 
Kindergartenjahr vorzulesen. 
 
Dabei gab es nicht nur die Gelegenheit, ei-
nander gegenseitig besser kennenzulernen, 
sondern auch Zeit für Gespräche über die 
Schule, die die Vorfreude der Kinder darauf 
weckte. 

Flurreinigung 

Eine schöne Tradition ist die Unterstützung 
der Flurreinigung für  
Kindergartenkinder und -team geworden. 
Dabei waren selbst die jüngsten Kinder mit 
Feuereifer dabei und nahmen jeden Zenti-
meter des Weges zum Hutbigl unter die 
Lupe. 
 
Ziel war, sie sensibel für die Verschmutzung 
der Umwelt zu machen und ihnen beizu-
bringen, keinen Müll in der Natur zu hinter-
lassen. Mission gelungen! 
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Schöne Momente 

mit der Musikkapelle Altenburg 

Zu Allerheiligen umrahmte die 
Musikkapelle die Gedenkmes-

sen in Fuglau und in  
Altenburg. 

 

 

Weitere Ausrückungen waren das 
Patroziniumsfest in Fuglau mit 
dem traditionellen Weihnachtslie-
derblasen beim Punschstand und 
die Adventkranzsegnung in Burg-
erwiesen. 

 
 

Ein liebgewonnener jährlicher Fix-
punkt ist der Nikolausempfang, der 
am 7. Dezember im Kaiserhof des 

Stiftes stattgefunden hat! 
Viele strahlende Kinderaugen waren 
der Lohn für die arbeitsreichen Vor-

bereitungen! 
  

 
 
 
 
 
 

Vor der Mitternachtsmette 
wurden Weihnachtslieder ge-

spielt, im Anschluss an die Met-
te - zu bereits fortgeschrittener 
Stunde -  fand das bereits tradi-

tionelle Turmblasen aus dem 
Marmorsaal statt. 
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Die Musikkapelle Altenburg spielt 
auch im Jahr 2026 für Sie - zuletzt am 
Palmsonntag und bei den Speisewei-

hen in den Ortschaften der Gemeinde 
Altenburg. 

 

Am 26. Aprill trat unsere Musikkapelle 
Altenburg zur Konzertmusikbewer-

tung in Raabs an der Thaya in der Stu-
fe A an und erzielte dabei großartige 

83,83 Punkte! 
Mit den beiden Stücken "Mondflug" 

und der "Nabucco-Suite" stellte sie ihr 
Können unter Beweis! 

Unser größter Dank geht an unseren 
Kapellmeister Martin Wadsack, der 
mit großem Einsatz stets das Beste 
aus uns herausholt und mit vollem 
Elan und viel Geduld die Stücke mit 

uns einstudiert! 
Danke für diesen unermüdlichen Ein-

satz! 

 

 

Save the Date! 

Wir freuen uns, wenn wir uns sehen! 

 
 
 
 

24. Mai - Frühschoppen Dorffest Burgerwiesen 
03. Juni – Fronleichnam 

19. Juni – Abschnittsfeuerwehrtag in Greillenstein 
21. Juni – 950jahr Jubiläum Strögen 

4. Juli – Sommerabendkonzert in Raabs / Thaya 
12. Juli – 70jahre ÖKB Fuglau und Umbebung 

15. August – Musi vor Ort – Altenburg 
16. August – Hoffest Altenburg 

12. Septemper – Marschmusikbewertung 
13. September – Lamberti 

26. September – Musi vor Ort Burgerwiesen / Steinegg 
/ Fuglau / Mahrersdorf 
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Vision Kampwald: im Herzen Niederösterreichs  

entsteht ein neuer Nationalpark 
Die Region rund um den nördlichen 
Kampwald ist ein echtes Naturjuwel – mit 
alten Wäldern, seltenen Tierarten und ei-
ner lebendigen Kulturlandschaft. Etwa 
4.000 Hektar rund um das Gut Ottenstein 
sollen künftig als Nationalpark weiterent-
wickelt werden. Ziele sind die nachhaltige 
touristische Entwicklung, die Unterstüt-
zung der bäuerlichen Direktvermarktung 
und der Schutz der Schönheit der gesam-
ten Region. 
 
Region soll gestärkt werden 
Der geplante Nationalpark Kampwald soll 
nicht nur die Natur schützen, sondern auch 
die Region stärken – mit sanftem Touris-
mus, Umweltbildung und neuer Wertschöp-
fung. Das Gebiet wird in Zonen gegliedert: 
In der Kernzone steht der Naturraum im 
Mittelpunkt, hier entwickeln sich die Wäl-
der langfristig. Rundherum liegt die soge-
nannte Bewahrungszone – mit traditionel-
len Nutzungen wie der Teichwirtschaft, vor 
allem aber mit Angeboten für Besucherin-
nen und Besucher: Wanderwege, Naturer-
lebnisplätze und Ausflugsziele für Familien 
machen den Nationalpark erlebbar und 
schaffen neue Möglichkeiten für die Men-
schen und Betriebe vor Ort. „Der National-
park Kampwald soll die gesamte Region 
unterstützen, mit sanftem Tourismus, bäu-
erlicher Direktvermarktung und neuen Aus-
flugs- und Bildungsangeboten. Er stellt da-
mit einen wertvollen Beitrag zur Markenbil-
dung einer naturnahen Region zum Leben, 
Arbeiten und für Gäste im Waldviertel dar 
und würde nicht nur für Naturliebhaber und 
Erholungssuchende, sondern ebenso für 
heimische Produzenten regionstypischer 
Produkte und für die touristischen Einrich-
tungen eine neue Dimension eröffnen. Bei-

spielgebend ist z.B. der Nationalpark Thaya-
tal, den mittlerweile 100.000 Gäste jedes 
Jahr besuchen und dabei natürlich auch 
Geld in der Region lassen", so LH-
Stellvertreter Stephan Pernkopf.“ 

Schritte zum Nationalpark  

Ein Nationalpark entsteht nur gemeinsam – 
mit den Menschen vor Ort. Die Zustimmung 
der Grundeigentümer ist Voraussetzung. Im 
Kampwald gehören die meisten Flächen der 
Windhag-Stipendienstiftung. Auch Gemein-
den, Tourismusbetriebe und Naturschutzor-
ganisationen sind in die Planungen einge-
bunden. „Ein Nationalpark bringt nicht nur 
Schutz für wertvolle Natur, sondern auch 
neue Chancen für die Region – mehr Gäste, 
neue Arbeitsplätze und bessere Angebote 
für Einheimische und Besucher“, so Pern-
kopf weiter. 

„Dobratal“ als Teil der Kernzone 

Als Startschuss soll das ca. 280 Hektar große 
„Dobratal“ als Naturschutzgebiet durch die 
zuständige Landesrätin Susanne Rosenkranz 
ausgewiesen werden und künftig Teil der 
Kernzone des Nationalparks Kampwald sein. 
Die wirtschaftliche Nutzung wurde bereits 
beendet. Nun werden Kartierungen vorge-
nommen und naturschutzfachlich begleitete 
Maßnahmen gesetzt, um ehemalige Forst-
flächen in einen natürlichen (Buchen-)Wald 
umzuwandeln. Dies beinhaltet auch das 
Fällen von Bäumen, insbesondere Fichten. 
Erträge aus dem Verkauf von Holz aus die-
sen Fällungen müssen in die Maßnah-
menumsetzung investiert werden. Parallel 
dazu laufen Gespräche mit regionalen Akt-
euren, den Eigentümern und dem Bund zur 
Entwicklung des Nationalparks.  

 

 
 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Website des Naturland NÖ unter  
www.naturland-noe.at/kampwald  
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Pressemeldung der Bezirkshauptmannschaft Horn 
 

Waldfonds M6 - Strategische und operative 
Einsatzplanung zur Brandbekämpfung in 

Waldbrand-Risikogebieten im Bezirk Horn 
 
Durch den Klimawandel sind auch im Bezirk 
Horn ein früherer Vegetationsbeginn und länge-
re Trockenperioden mit höheren Temperaturen 
feststellbar. Gemeinsam mit der Veränderung 
des Waldbildes nach der Borkenkäferkalamität 
ist mit einem erhöhten Waldbrandrisiko zu 
rechnen.  
 
Um den Blaulichtorganisationen ein taugliches 
Hilfsmittel zur Waldbrandbekämpfung in die 
Hand zu geben, wurde durch die Forstbehörde 
der Bezirkshauptmannschaft Horn der Wald-
fachplan „Strategische und operative Einsatz-
planung zur Brandbekämpfung im Bezirk Horn“ 
initiiert. 
  
Der Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und 
Abgaben im Verwaltungsbezirk Horn (kurz Ge-
meindeverband Horn) tritt als Förderwerber auf 
und wird Ausschreibung, Vorfinanzierung und 
Förderung abwickeln. Die Projektkosten werden 
nach Vorleistung zu 100 % gefördert. Die Förde-
rungsabwicklung erfolgt über die Förderschiene 
„Waldfonds“ des Landes NÖ. 
 
Einen wichtigen Bestandteil bildet dabei die 
Mitarbeit der Feuerwehren des Bezirkes. Die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren wer-
den seitens der Bezirkshauptmannschaft gebe-
ten, die Durchführung von Erhebungen für die 
Erstellung eines Waldfachplanes für die Einsatz-
planung zur Waldbrandbekämpfung zu über-
nehmen. Diese Erhebungen haben nach einer 
Schulung durch den bestbietenden Ziviltechni-
ker bei Tageslicht, mit Feuerwehrfahrzeugen 
und in Uniform zu erfolgen.  
 
Die Karten werden sowohl auf Papier als auch 
digital erstellt und sind deshalb sowohl für die 

Einsatzleitung vor Ort als auch für übergeordne-
te Stäbe gut nutzbar. Die Karten können auch 
bei anderen Einsätzen (bspw. Personensuche) 
genutzt werden. Sie werden allen Blaulichtor-
ganisationen im Bezirk für den internen Ge-
brauch zur Verfügung gestellt. 
 
„Ziel dieser Waldfachpläne ist es, dass bei 
Waldbränden sofort klar ist, wo und mit wel-
chen Fahrzeugen zu Brandherden vorgerückt 
werden kann“, erläutert Bezirksfeuerwehr-
kommandant OBR Christian Angerer.  
„Einsatzszenarien machen nicht an Gemeinde-
grenzen halt. Deshalb ist es wichtig, dass diese 
Pläne alle Gemeinden des Bezirkes einbinden“, 
bedankt sich der Bezirkshauptmann von Horn, 
Mag. Stefan Grusch, bei den Feuerwehren und 
Gemeinden des Bezirkes, sowie dem Gemein-
deverband Horn für die umfangreiche Zusam-
menarbeit. 
  
Er betont weiters, dass die Bezirkshauptmann-
schaft in einem Katastrophenfall alle eingesetz-
ten Einsatzkräfte koordiniert. Aktuelle und de-
taillierte Einsatzpläne sind dabei für eine pro-
fessionelle Stabsarbeit unerlässlich.  
 
Einige Eckpunkte des beeindruckenden Projek-
tes:  
Das Projektgebiet umfasst den Bezirk Horn mit 
20 Gemeinden und einer Gesamtfläche von 
78.396 Hektar, davon stellen 22.350 Hektar 
Waldflächen dar. 
98 Feuerwehren werden die Vor-Ort Erhebun-
gen durchführen.  
 
Im Zuge des Projektes werden Wege, Umkehr-
plätze und Fahrhindernisse aufgenommen, so-
wie Hubschraub- 
erlandeplätze, Wasseraufnahmestellen, Lotsen- 
und Bereitstellungspunkte definiert. 
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Von der Idee zum Wurzelweg — Ihr Projekt mit 

LEADER 

Alles beginnt mit einer Idee: ein alter Obstgar-
ten, eine Erinnerung, ein Baum, der Geschich-
ten kennt. Aus diesem Funken entsteht der 
Themenweg „Wurzelwege“ — ein interaktiver 
Rundgang, der Natur, Handwerk und lokale 
Erzählungen verbindet und Menschen einlädt, 
die Region neu zu entdecken. 

Der erste Schritt  
Im Gasthaus treffen sich Mitglieder eines Ver-
eins, Landwirtinnen und Landwirte, Historiker 
und Ehrenamtliche. Skizzen entstehen, Statio-
nen werden benannt, Stimmen aus der Ge-
meinde bringen Anekdoten ein. Die Vision 
nimmt Form an. 

Der Hebel LEADER  
Das Team sucht das LEADER-Büro auf. Dort wird 
die Idee geprüft, strukturiert und auf Förderfä-
higkeit hin entwickelt. LEADER bietet nicht nur 
finanzielle Unterstützung, sondern auch fachli-
che Beratung, Hilfe bei Budget und Antrag so-
wie Vernetzung mit Planerinnen, Handwerksbe-
trieben und Schulen. 

Vom Beschluss zur Umsetzung  
Ein regionales Gremium bewertet das Projekt 
nach transparenten Kriterien. Überzeugt das 
Konzept durch regionalen Mehrwert, Koopera-
tionen und Umsetzbarkeit, gibt es grünes Licht. 
Wege werden angelegt, Informationstafeln 
gestaltet und Hörstationen produziert. Schulen 
pflanzen Obstbäume, Betriebe bauen Sitzgele-
genheiten, Ehrenamtliche übernehmen Pflege 
und Betreuung. 

Der Eröffnungstag  
Am Eröffnungstag füllen sich die Wurzelwege: 
Kinder folgen Stationen wie bei einer Schatzsu-
che, Erwachsene verweilen und hören Ge-
schichten. Der Themenweg wird Treffpunkt, 
Lernort und Aushängeschild für die Region. 

Was LEADER möglich macht 

• Finanzielle Förderung für umsetzungs-
reife Projekte 

• Beratung bei Konzept, Budget und An-
tragstellung 

• Vernetzung mit Partnern und Expertin-
nen 

• Praktische Unterstützung beim Einho-
len von Angeboten und der Kommuni-
kation 

Ihre Idee als nächste Erfolgsgeschichte  
Haben Sie eine Idee in den Bereichen Tourismus 
& Freizeit, Kultur- und Naturschutz, Soziales 
Miteinander oder Klimaschutz?  

Melden Sie sich beim LEADER-Team — gemein-
sam prüfen wir Förderchancen, schärfen das 
Konzept und begleiten Sie Schritt für Schritt von 
der Skizze bis zur Eröffnung. 
Alles beginnt mit einer Idee. 

 

 

 

 

 

Foto: Von der Idee zum fertigen LEADER-

Projekt  © Generiert mit KI  

Kontakt:  

Verein LEADER-Region Kamptal+ 

Danja Mlinaritsch  
Tel.: 0664/3915751 
Mail: office@leader-kamptal.at 
Webseite: www.leader-kamptal.at

 

Verein LEADER-Region Kamptal+ 

Kornplatz 5, 3550 Langenlois 

ZVR: 489086365 

Tel. 0664/391 57 51 

office@leader-kamptal.at 
ZVR: 489086365 

http://www.leader-kamptal.at/
mailto:office@leader-kamptal.at
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 Wochenend- und Feiertagsdienst des Arztes 
06.06./07.06.26 Dr. Christian Tueni Neupölla 02988/6236 

13.06./14.06.26 Dr. Eduard Gaisfuss Horn 02982/3230 

20.06./21.06.26 Dr. Schuberth & 
Püringer OG 

St. Leonhard/  
Hornerwald 

02987/2305 

27.06.26 Dr. Dollensky Harald 
u. Birgit OG 

Gars am Kamp 02985/2340 

28.06.26 Dr. Weghofer & Dr. 
Samek OG 

Mörtersdorf 02982/30308 

 
 
 
 
 
 

 
 

Abfuhrterminkalender 
Monat Bio Restmüll Papier Gelbe(r) 

Sack/Tonne 

Juni 10.06/ 24.06 19.06.   29.06. 

Juli 08.07/22.07/29.07 17.07.  20.07. 27.07. 

August 05.08/12.08/19.08/26.08 14.08.   24.08. 

September 02.09/09.09/16.09/23.09 11.09. 14.09. 21.09. 
 

Elektrogeräte und Sperrmüll am 20.04.2026 und 05.10.2026 
Altmetalle, Elektrokleingeräte, Fahrzeugbatterien, Gerätebatterien, Speisefette im NÖLI, Textilien, Karto-

nagen, Leuchtstofflampen und Problemstoffe: 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 13.00 – 19.00 Uhr und jeden 3. Samstag im Monat 07.00 bis 13.00 Uhr im 

Altstoffsammelzentrum Altenburg 
 
 

Notrufnummern: 
Ärztenotrufnummer    141 Vergiftungs-Info   01/4064343 
Feuerwehr   Notruf 122 Kindernotruf    147 
Polizei       Notruf 133 Frauennotruf      01/71719 
Rettung    Notruf 144 Apothekennotruf    +43 1455 

 Telefonseelsorge      142 


